
 
 

 

 

 Fact Sheet Children for a better World       

 

CHILDREN in Kurzform 

Name: Children for a better World 
Sitz:    Oberföhringer Str. 4, 81679 München 
Rechtsform:  eingetragener, gemeinnütziger Verein und Stiftung 
Gegründet:   1994 von Dr. Florian Langenscheidt und Gabriele Quandt (Stiftung: 2007) 
Organe:  Vorstand, Kinderbeirat, Kuratorium und Mitglieder 
Kontakt / Infos: www.children.de  | info@children.de  | Tel. 089 45209430 
Social Media: Facebook, Instagram, LinkedIn, X Corp, YouTube 
 

Übersicht, Vision und Programme 

Übersicht: Children for a better World ist eine spendenfinanzierte Kinderhilfsorganisation 
mit Sitz in München. Der Verein wurde 1994 von 30 Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft, Kultur und Politik gegründet. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche in 
ihrer Potentialentwicklung zu stärken. CHILDREN arbeitet transparent, 
wirkungsorientiert und wurde mit wichtigen Preisen ausgezeichnet. 

Vision: Unsere Vision ist eine Welt, in der alle Kinder und Jugendlichen unabhängig 
von ihrer Herkunft ihre Stärken entfalten, ihre Begeisterung einbringen und 
eine lebenswerte Gesellschaft mitgestalten. 

Programme: Dieses Anliegen wird in drei Programmen umgesetzt: In Brennpunkt-
Stadtteilen setzt sich CHILDREN bundesweit gegen die Folgen von 
Kinderarmut ein. Zudem fördert der Verein engagierte Kinder und 
Jugendliche, die sich mit ihren eigenen Projekten für andere Menschen 
einsetzen. Und in den Kinderbeiräten entscheiden Kinder selbst über die 
Vergabe von Fördergeldern.  

Das Programm CHILDREN Entdecker 

Ausgangssituation: Deutschland gehört zu den reichsten Ländern der Welt. Dennoch wachsen 
hier 2,9 Millionen Kinder und Jugendliche in Armut auf – das ist mehr als 
jedes fünfte Kind. Armut schafft eine beengte und begrenzte Lebenswelt, 
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welche die betroffenen Kinder ohne Unterstützung meist nicht verlassen 
können. Auch in Deutschland leben Kinder, die hungrig sind, sich ungesund 
und mangelhaft ernähren und keine frischen Lebensmittel kennen; die sich 
nicht angemessen kleiden können und sprachlich sowie motorisch häufig nicht 
altersgemäß entwickelt sind. Neben den notwendigsten Ausgaben können 
ihre Eltern meist kein Geld zur Seite legen, um Urlaubsfahrten oder Ausflüge 
zu unternehmen, einen Schwimmkurs zu ermöglichen oder ein 
Musikinstrument zu kaufen. Den Betroffenen fehlen wichtige Erfahrungen, die 
für uns selbstverständlich sind, wie auch unbeschwerte Momente in ihrem oft 
von Sorgen belasteten Alltag. Das hat gravierende Folgen für die persönliche 
und schulische Entwicklung der Kinder.  

Aktivitäten: Mit dem Programm CHILDREN Entdecker setzen wir uns gegen die Folgen 
von Kinderarmut in Deutschland ein und stärken Kinder aus Brennpunkt-
Stadtteilen. 

Mit regelmäßigen gesunden Mahlzeiten stärken die CHILDREN Mittags-
tische bundesweit an 77 Standorten regelmäßig 4.850 Kinder, die in 
Brennpunkt-Stadtteilen aufwachsen. Wichtigstes Prinzip ist die Beteiligung der 
Kinder: Sie planen, kaufen ein und kochen selbst. So lernen sie, sich gesund 
zu ernähren und stärken durch kleine Erfolgserlebnisse ihr Selbstvertrauen. 
Die CHILDREN Entdeckeraktivitäten ermöglichen armen Kindern, ihre 
beengte Lebenswelt zu verlassen, neue Erfahrungen zu machen und neue 
Orte kennenzulernen. Dazu gehört z.B. ein Theaterbesuch, Schwimmen 
lernen oder die ersten Ferien am Meer. Diese Erlebnisse geben Mut, das 
Leben in die Hand zu nehmen und tragen dazu bei, dass sich die Kinder 
wichtige Fertigkeiten und Alltagskompetenzen aneignen. Eine 
lebensverändernde Form der Horizonterweiterung bietet das CHILDREN 
Entdeckerstipendium, mit dem jedes Schuljahr Stipendiat*innen ein 
Auslandsjahr antreten. 

Wirkung (2023): 89% der Partnereinrichtungen geben an, dass eine große Mehrheit der Kinder 
durch den CHILDREN Mittagstisch ihr Ernährungswissen erweitert hat. 

98% der Partnereinrichtungen geben an, dass alle oder die meisten Kinder 
durch die Entdeckeraktivitäten ihre sozialen Kompetenzen stärken konnten. 

100% der Teilnehmenden des CHILDREN Netzwerktreffens geben an, dass 
sie sich durch die Teilnahme für ihre Arbeit gestärkt fühlen. 

O-Töne:  „Ich habe gelernt, wie man gesunde Sachen kocht und es macht Spaß, sie 
dann zu essen. Besonders, wenn wir gemeinsam am Tisch sitzen.“  
Aileen*, 8 Jahre 

„Ich habe mich Bouldern zuvor nie getraut, heute aber schon. Das müssen wir 
bald wieder machen.“ Anna*, 13 Jahre 

* Den Namen der Kinder haben wir aus Rücksicht auf die Privatsphäre geändert. 
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Das Programm CHILDREN Jugend hilft! 

Ausgangssituation: Umwelt- und Klimaschutz sowie soziale Gerechtigkeit sind für junge 
Menschen die drängendsten Themen und sie sind überzeugt: Gemeinsames 
Engagement zeigt Wirkung (Zukunft? Jugend fragen! 2021). Die Bereitschaft, 
sich regelmäßig zu engagieren, hat bei den Jugendlichen in Deutschland in 
den letzten vier Jahren zugenommen (Shell Jugendstudie 2019). Knappe 
Zeitressourcen, Zweifel an der Wirksamkeit eigener Projekte sowie fehlende 
Anerkennung aus dem eigenen Umfeld erschweren aber das Engagement 
(U_Count 2019). Dennoch ist gesellschaftliches Engagement wichtig für ein 
gutes Miteinander, sodass niemand abgehängt und zurückgelassen wird. 
Dafür braucht es junge Menschen, die Probleme erkennen und Lösungen 
entwickeln. Wir sind überzeugt: Wer schon früh lernt, etwas bewegen zu 
können, wird für sich selbst und für unsere Gesellschaft mehr Verantwortung 
übernehmen.  

Aktivitäten: Mit dem Programm CHILDREN Jugend hilft! fördern wir Projekte von 
Kindern und Jugendlichen von 6 bis 21 Jahren, deren Ziel es ist, sich mit ihren 
eigenen Ideen für andere Menschen zu engagieren. Neben einer finanziellen 
Unterstützung mit bis zu 2.500 Euro pro Projekt ist es CHILDREN wichtig, die 
Leistung der Projektmacher*innen zu würdigen und sie durch verschiedene 
Weiterbildungsangebote bei der inhaltlichen Weiterentwicklung zu 
unterstützen. So fördert CHILDREN Jugend hilft! jährlich 80-100 soziale, 
soziale, gesellschaftspolitische oder ökologische Projekte mit bis zu 
2.500 Euro pro Projekt, bietet professionelle Workshops und Seminare an und 
zeichnet acht Siegerprojekte im Rahmen eines Engagement-Camps und einer 
feierlichen Preisverleihung in Berlin aus.  

Wirkung (2023): 100% der Teilnehmenden des CHILDREN Jugend hilft! Camps geben an, 
dass sie sich in ihrem Engagement wertgeschätzt fühlen. 

96% der geförderten Jugendlichen, geben an, dass sie durch ihr Engagement 
Kompetenzen erworben haben, die nachhaltig einen positiven Einfluss auf ihr 
Schul-, Studien-, oder Berufsleben haben. 

100% der geförderten Kinder und Jugendlichen geben an, dass sie durch die 
Jugend hilft! Förderung motiviert sind, auch weiterhin engagiert zu bleiben.  

O-Töne: „Die Bekanntgabe, dass wir zu den Siegerprojekten des Jugend hilft! 
Wettbewerbs 2023 gehören, hat die Jugendlichen in der Projektgruppe näher 
zusammengebracht und den ihnen die Form der Wertschätzung gegeben, die 
sie nur sehr selten erfahren - das Gefühl zu den Gewinnern in der 
Gesellschaft zu gehören.“ – Projekt „Unsere klasseneigene 
Obdachlosenhilfe“. 

„Das Jugend hilft! Camp war für uns eine hervorragende Möglichkeit, unser 
Projekt „Eine Schule für Südafrika“ weiterzuentwickeln und voranzubringen. 
Besonders gefallen hat uns das durchdachte Programm – die Projekttage 
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waren gefüllt mit Inspirationen, Kreativität, Motivation und viel Spaß.“ – Luise, 
20 Jahre. 

„Es ist schön zu sehen, wie viele Menschen und Gruppen gerne 
zusammenhelfen, wenn es um ein gutes Ziel geht. Für eine gute Sache gibt 
es immer Unterstützung und die eigene Mühe lohnt sich, weil es nicht nur 
finanziell ein Erfolg ist, sondern auch ein tolles Erfolgserlebnis war.“ – Projekt 
„Gemeinsam für eine faire Welt“. 

Der CHILDREN Kinderbeirat 

Ausgangssituation: Im Jahr 1992 hat die Bundesrepublik Deutschland die UN-Kinderrechts-
konvention unterschrieben. Nach Artikel 12 dieser Konvention haben Kinder 
ein Recht darauf, ihre Meinung in allen Angelegenheiten, die sie selbst 
berühren, frei zu äußern. Im Grundgesetz gibt es bisher keine explizite 
Verankerung der Kinderrechte, obwohl Kinderstudien zeigen, dass schon 
Sechsjährige im Elternhaus, in der Schule und Gemeinde mitbestimmen 
wollen. Laut LBS Kinderbarometer 2020 steigt das Interesse an 
Mitbestimmung, 60 % wollen bei lokalen Entscheidungen partizipieren. 
Gleichzeitig fühlen sich 6 von 10 Kindern in ihrer Meinung nicht ernst 
genommen. 

Aktivitäten: Der CHILDREN Kinderbeirat ermöglicht Kindern ihr Recht auf Partizipation. 
Der Kinderbeirat in München war 1994 einer der ersten seiner Art in 
Deutschland. Die heute elf CHILDREN Kinderbeiräte (in Berlin, Erfurt, 
Gütersloh, Hanau, Hannover, Heilbronn, München, Reichshof im 
Oberbergischen Kreis, Stuttgart, Wetterau und Würzburg) vergeben jährlich 
circa 90.000 Euro als Fördermittel an Kinder-Hilfsprojekte. Dabei lernen die 
Teilnehmenden (8-18 Jahre), schwierige Entscheidungen zu treffen und 
gewinnen einen Einblick in die Arbeit sozialer Einrichtungen im In- und 
Ausland.  

O-Töne: „Ich freue mich darüber, dass meine Meinung als Jugendliche zählt. Durch die 
Arbeit im Kinderbeirat lerne ich sowohl Hilfsprojekte wie auch die Situationen 
von Menschen in Not kennen. Das inspiriert mich, selbst aktiv zu werden und 
darüber nachzudenken, wie ich sinnvoll helfen kann. Es ist wichtig zu lernen, 
dass man auch in unserem Alter schon viel auf der Welt verändern kann.’’ 
Pauline, 16 Jahre, CHILDREN Kinderbeirat München 

„Manchmal kann das schon belastend sein, wenn es zum Beispiel um kranke 
Kinder geht, die ohne das Geld nicht überleben können. Auch in anderen 
Organisationen sollte es Kinderbeiräte geben, damit mehr Kinder sehen, dass 
es nicht allen Menschen auf der Welt so gut geht, wie einem selbst.“  
Sören, 14 Jahre, CHILDREN Kinderbeirat Hanau 
 
„Es ist schön, die Organisationen, denen man geholfen hat, zu besuchen. 
Denn dann sieht man, dass man was geleistet hat und das ist ein tolles 
Gefühl.“ Lisa, 15 Jahre, CHILDREN Kinderbeirat Berlin 
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Auszeichnungen 

2012  Transparenzpreis von PwC 
2012  Westfälischer Friedenspreis 
2014  Spitzenplatz bei Stiftung Warentest 
2017  Deutscher Stifterpreis an Gabriele Quandt und Dr. Florian Langenscheidt  
2019 PHINEO Wirkt-Siegel für CHILDREN Jugend hilft! 
2020 Integrationspreis der Stiftung Apfelbaum 

Finanzen 

Gesamtspendenaufkommen: Über 44 Mio. Euro seit 1994  

Finanzbericht & Jahresabschluss: www.children.de/transparenz-wirkung 


